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10 Erddruck

kann das Dreieck ABC 0 aus einer anderen mit ihr inhaltgleichen Fläche A B2 . . , C0
entstanden sein . Dabei muß der Punkt C0 zunächst auf einem Abschnitt B 3 B 4 der
gebrochenen Geländelinie (Abb . 6 ) angenommen werden , dessen Verlängerung auf
diese Weise zur Bezugsgeraden der Konstruktion S . 8 für gerade Geländelinie
wird . Die Untersuchung muß unter Umständen mit einem benachbarten Abschnitt

Abb . 5 .

Beispiel :
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2E r «2, ü
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wiederholt werden . Auflasten werden ebenso wie fehlende Anteile der Nutzlast q
auf Teildreiecke des Erdprismas ABC a durch Division mit yt oder y '

e umgerechnet ,
diesem zugefügt oder von diesem abgezogen .
Die Stellungslinie wird nach wie vor auf die
vorgeschriebene Wandlinie bezogen .

Lösung bei gebrochener Wandlinie . Zur
Bestimmung des Erddrucks E 1 f̂- E 2 auf die
gebrochene Wandlinie A 2 A XB soll zunächst die
ihr zugeordnete Gleitlinie gegeben sein (Abb 7 ) .
Die Resultierende der in A 2 C2 vorhandenen
Flächenkraft ist Q2 , das Gewicht des abglei¬
tenden Erdprismas G0 . Der Erddruck E 1 auf
die Wandlinie A XB ist bereits ermittelt wor¬
den . Dann ist E 2

— K — K ' und K aus der
Zerlegung der Kraft G0 — G' = G" nach den
ihrer Richtung nach bekannten Komponen¬
ten E2 und Q2 bestimmt . Das Gewicht G ’ ist aus
E x und der Richtung von E2 gegeben . Dem¬
nach wird die Kraft K aus derselben analyti¬
schen oder graphischen Untersuchung gefun¬
den , die für den Erddruck auf eine gerade
Wandlinie angegeben worden ist , nur ist die
dem Gewicht G0 entsprechende Fläche A 2 A 1 BC2
um eine dem Gewicht G' äquivalente Fläche
(.A 2 B'B"

) zu vermindern . Dies geschieht , nach¬
dem die Flächein das Dreieck A 2 B'C2verwandelt und damit die Grundlage der Untersuchung für die gerade Wandlinie

gefunden worden ist .
Lage der Mittelkraft E des Erddrucks . Das Gewicht G eines Erdprismas steht

mit den Kräften (er -\- x) dF längs der Begrenzung im Gleichgewicht . Die statischen
Bedingungen bestimmen mit der Fließbedingung ( S . 5) in dem Grenzzustand zwischen
Ruhe und Bewegung eindeutig die Form der Gleitflächen . Die Gleichgewichtsbedin¬
gungen der äußeren Kräfte sind daher bei Annahmen über die Form der Gleitflächen
nicht mehr erfüllt . Wenn daher auch nach ( 6) die geometrische Summe von E , Q , G
Null ist , so ist in der Regel noch ein Kräftepaar vorhanden . Die Wirkungslinien E ,

Abb . 6 .
Beispiel : *25 ° ,

=10 » ,
=1,9 t/m 3 ,
* 1,0 t/m 2 ,

tf
# 2
e
f

= 8,5 m ,
: 3,0m ,
=5,36 rn ,
: 5,0 m .

Auflast P ersetzt durch das Gewicht des Erd¬
prismas A B { B" ,

P = A V?ye ,
P = B 2 B 3 q = ßjßf -kri ; b [ b \ ' = 0,37 m ,
E = | / e ye = 25,46 t auf 1 m Tiefe .
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Q , G werden sich daher bei Annahme von ebenen Gleitflächen nicht in einem Punkte
des Lageplanes schneiden . Dies trifft nur dann zu , wenn der Erddruck auf eine
senkrechte Wandlinie nach Rankine parallel zur Geländelinie angenommen wird .
Die Ergebnisse der folgenden Rechnung sind jedoch trotz dieses Vorbehaltes für
die Anwendung im Bauwesen brauchbar .

Abb . 7.

Beispiel :

rp = 40 ° ,
ö' = 15 ° ,
fi — 3,00 m ,
e\ = 4,20 m ,
Aus Ci L Sz ,
h = 8,32 m ,

G' = A (Ci Di L) y '
t -

q = 3,0 t/m 2 ,
ye — 1,8 t/m 3 ,
fz = 4,05 m ,
ßz —4,16 m .
CiL — 3,10 m ,
c = 2,15 m ,

lficyi = 8,12 t

Ei -

= A (.-i 2 B' B " ) ■/ ' — idh y
'.,

i = / l4 - = 0,77 m ,h
Kraft auf 1 m Tiefe :

= Ye= 15,88 t ;_ K = \ ßzfi Yt = 21,23 t ,
K ' : Ei = cZt : cTz ^ ; K ' = 11,72 t ,

E 2 = K - K ' = 9,51 t .

Die Kraft E ist die Resultierende einer Flächenkraft dE (z ) /dz , der Zunahme des
Erddrucks E (z) bezogen auf die veränderliche Wandhöhe z . Bezeichnet dE 1 die
Zunahme der zur Wandlinie senkrechten Komponente im Bereich von dz und
JdE 1 — Elt so ergibt sich aus der Äquivalenz der Kraftwirkung für den End¬
punkt T der Wandlinie (Abb . 4 S . 8)

z—s z —s

A ( s “ z0) = J ( s - z) dE 1 = J ( s - z)
2= 0 2= 0

dE 1
dz

dz . ( 18)
2= 0

Die Ordinate (s — z0) bestimmt die Lage
der resultierenden Flächenkraft E v Der
Ansatz bedeutet geometrisch die Um¬
wandlung der von der Funktion dE -Jdz
gebildeten Fläche in ein inhaltgleiches
Rechteck .

Der Erddruck E ist bei gerader
Wand - und Erdlinie in E v und E q zer¬
legt worden ( 11 ) . Die Funktion E g ist li¬
near in h ( e= z ) ,d EJdh also konstant ,
so daß der Angriffspunkt von E „ die Or¬
dinate
tion

( s = s/2 erhält . Die Funk -
E y ist quadratisch in h , dE yjdh also

linear . Der Angriffspunkt der Kraft E y an

r
der Wandlinie erhält daher die Ordinate
2/3 - h (Abb . 4 ) . Bei gebrochener Wand¬
linie wird der Angriffspunkt der zugeord¬
neten Teilkräfte geschätzt . Man wählt in
der Regel die Mitte der Abschnitte .

Erddruck im unbegrenzten Erd¬
körper . In einzelnen Fällen werden die äußeren Kräfte an einem Stützkörper aus
der Größe und Richtung des Erddrucks E x im unbegrenzten Erdkörper angegeben .

MB- r ; MJa -
_

GlIÄBllC^C; EJÄD
Abb . 8 . Untersuchung der Standsicherheit einer

Stützmauer .
a = 10 ° ; ye — 2,0 t/m 3; r = 2,5m ;

9imax — 30 ° ; ym ~ 2,4 t/m 3; t = 4,8m ;
Ge ! ==10,15 t ; Ge z = ■10,07 t ;

' Gm = 6,74t .
E \ zeichnerisch durch Zerlegen von Ge i nach Ei und E *
Ei rechnerisch aus (14 ) mit 6' = a , Äi = 0,360 .
h = t • cosa = 4,73 m ; Ei = 4 yeh2ki = 8,041 auf 1 m Tiefe .
Resultierende für die Bodenfuge R — 29,5 t auf 1 m Tiefe .
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